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nes relativ zu einem Mobelkorpus bewegbaren Mo-
belteils, insbesondere Schublade, Tir oder Klappe, mit

wenigstens einer Fiihrungseinheit (12), die eine am M6-

belkorpus befestigbare Korpusschiene (13) und wenigs-
tens eine relativ zur Korpusschiene (13) verschieblich
gelagerte Laufschiene (17, 18) aufweist, und mit einer
zur Abstitzung der Laufschiene (17, 18) dienenden Ab-
stutzeinrichtung (19), die wenigstens ein an einem vor-
deren Bereich (20) der Korpusschiene (13) angeordne-

tes Abstitzglied (21) aufweist, mit der die Laufschiene
(17, 18) mitdem Abstitzglied (21) derartin Kontakt treten
kann, dass sie in einer SchlieRstellung (23) des beweg-
baren Md&belteils auf dem Abstitzglied (21) aufliegt, ist
die Abstutzflache (22) in Langsrichtung der Laufschiene
(17, 18) kirzer als ein maximaler Laufschienenhub der
Laufschiene (17,18), derart, dass die Abstitzwirkung
beim Ausfahren der Laufschiene (17, 18) nach einer ge-
wissen Wegstrecke entfallt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fiihrungseinrichtung
zur Fihrung eines relativ zu einem Mobelkorpus beweg-
baren Mobelteils, insbesondere Schublade, Tir oder
Klappe, mit wenigstens einer Fiihrungseinheit, die eine
am Mobelkorpus befestigbare Korpusschiene und we-
nigstens eine relativ zur Korpusschiene verschieblich ge-
lagerte Laufschiene aufweist, und mit einer zur Abstut-
zung der Laufschiene dienenden Abstutzeinrichtung, die
wenigstens ein an einem vorderen Bereich der Korpus-
schiene angeordnetes Abstiitzglied und eine an der Lauf-
schiene ausgebildete Abstltzflache aufweist, mit der die
Laufschiene mitdem Abstltzglied derart in Kontakt treten
kann, dass sie in einer SchlieRstellung des bewegbaren
Mobelteils auf dem Abstitzglied aufliegt.

[0002] Es ist bereits seit langem bekannt, Fiihrungs-
einrichtungen mit Abstiitzrollen auszustatten, die an der
Korpusschiene angeordnet sind und auf denen sich die
Laufschiene in deren Schlief3stellung abstiitzen kann,
wodurch die zwischen der Korpusschiene und der we-
nigstens einen Laufschiene wirksamen Fihrungsrollen
entlastet werden.

[0003] Die Abstitzrollen bleiben beim Ausfahren mit
der Laufschiene, beispielsweise Schubladenschiene, in
Kontakt und verursachen dadurch unerwiinschte Gergu-
sche.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Flh-
rungseinrichtung der eingangs erwahnten Art zu schaf-
fen, deren Laufverhalten gegenilber Flhrungseinrich-
tungen aus dem Stand der Technik insbesondere im Hin-
blick auf die Gerauschentwicklung optimiert ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Fihrungsein-
richtung mit den Merkmalen des unabhangigen An-
spruchs 1 geldst. Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteranspriichen dargestellt.

[0006] Die erfindungsgemafe Fihrungseinrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Abstltzflache in
Langsrichtung der Laufschiene kirzer ist als ein maxi-
maler Laufschienenhub der Laufschiene, derart, dass die
Abstitzwirkung beim Ausfahren der Laufschienen nach
einer gewissen Wegstrecke entfallt.

[0007] Damit wird verhindert, dass das Abstitzglied
beim Ausfahren der Laufschiene derart in Kontakt mit
dieser steht, dass unerwiinschte Gerausche verursacht
werden. Insgesamt wird das Laufverhalten der Fuh-
rungseinrichtung optimiert. Dazu gehort neben der Ver-
meidung unerwilinschter Gerdusche auch eine héhere
Leichtgéngigkeit beim Ausfahren der Laufschiene, dadie
Reibung zwischen dem Absttitzglied und der Laufschie-
ne nach einer gewissen Wegstrecke verringert wird oder
gar ganz wegfallt.

[0008] Eine weitere Verbesserung besteht darin, dass
die vorderen, am héchsten belasteten Rollen im einge-
fahrenen Zustand (Stillstand) entlastet werden. Dies ge-
schieht durch das Anheben der Laufschiene gegeniiber
derKorpusschiene. Dadurch werden die vorderen Rollen
im Stillstand nicht abgeplattet.
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[0009] Beieiner Weiterbildung der Erfindungist die Ab-
stutzflache gegenuber sich einer daran zu einer Rick-
seite der Laufschiene anschlieRenden Schienen-Grund-
flache erhaben ausgebildet. Dies bedeutet, dass die
Laufschiene nach einer bestimmten Wegstrecke auller
Kontakt zur Abstitzflache gelangt.

[0010] In besonders bevorzugter Weise nimmt eine
Laufschienen-Héhe der Laufschiene in Richtung zu de-
ren Rickseite ab. ZweckmaRigerweise ist die Hohe der
Laufschiene (Mal A) an deren Stirnseite gréRer als de-
ren Héhe (MaR B) in einem Bereich in Richtung zur Riick-
seite der Laufschiene.

[0011] In besonders bevorzugter Weise verlauft die
Abstitzflache in Richtung Rickseite der Laufschiene
schrag. Alternativ ist es moglich, dass die Abstutzflache
an einem geraden Bereich der Laufschiene angeordnet
ist, der an einem erhabenen Bereich der Laufschiene
ausgebildet ist und dann tber eine Stufe in den riickwar-
tigen Bereich der Laufschiene Uibergeht.

[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Laufschiene zur Ausbildung der erhabenen Abstutzfla-
che entlang eines sich in der Langsrichtung der Lauf-
schiene erstreckenden Biegebereichs partiell ausgebo-
gen.

[0013] ZweckmaRigerweise ist der Biegebereich
durch wenigstens eine an der AuRenseite der Laufschie-
ne ausgebildete Einkerbung gebildet. Eine solche Aus-
gestaltung ist an herkdmmlichen Laufschienen mit wenig
Aufwand, d.h. kostenglinstig, herstellbar, beispielsweise
mittels eines Pragewerkzeugs.

[0014] Beieiner Weiterbildung der Erfindung weist die
Abstitzeinrichtung Fihrungsmittel zur Fiihrung des Ab-
stutzglieds zwischen einer angehobenen, die Laufschie-
ne abstitzenden Stiitzposition und einer abgesenkten
auler Kontakt mit der Abstitzflache liegenden Bereit-
schaftsposition auf. Die Fihrungsmittel sorgen also da-
fur, dass sich das Abstiltzglied zwischen der Stiitzposi-
tion und der Bereitschaftsposition bewegen kann.
[0015] Esistmdglich, dass die Flihrungsmittel wenigs-
tens eine in Richtung zu einer Rickseite der Korpus-
schiene hin ansteigende Fihrungsbahn aufweist.
[0016] Besonders zweckmaRig ist die Fiihrungsbahn
Bestandteil einer Flihrungskulisse.

[0017] Zweckmé&Rigerweise istdie Fihrungsbahn,ins-
besondere die Fihrungskulisse, an einem an der Kor-
pusschiene befestigten Grundkdrper ausgebildet. Es ist
moglich, den Grundkdérper I6sbar an der Korpusschiene
zu befestigen, wodurch eine nachtragliche Ausristung
herkdmmlicher Fihrungseinrichtung mit dem Abstitz-
glied moglich ist.

[0018] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Abstitzglied als Abstitz-Walzkorper, insbesondere Ab-
stutzrolle, ausgebildet.

[0019] In besonders bevorzugter Weise sind mehrere
Laufschienen vorgesehen, von denen wenigstens eine
als am bewegbaren Mobelteil befestigbare Mobelteil-
schiene und wenigstens eine zwischen der Mdobelteil-
schiene und der Korpusschiene angeordnete und relativ
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zu diesen verschieblich geflihrte Mittelschiene ausgebil-
det ist, wobei die Abstiitzflache an der Mobelteilschiene
ausgebildet ist. Dadurch ist es mdglich, dass die M6-
belteilschiene im geschlossenen Zustand von der Mittel-
schiene angehoben wird, was dazu fiihrt, dass die vor-
deren, hochbelasteten Fiihrungsrollen der Fiihrungsein-
richtung entlastet werden.

[0020] Die Erfindung betrifft ferner eine Fiihrungsein-
richtung zur Fihrung eines relativ zu einem Mobelkorpus
bewegbaren Mébelteils, insbesondere Schublade, Tir
oder Klappe, gemafR dem Oberbegriff des unabhangigen
Anspruchs 1, wobei sich die Fihrungseinrichtung da-
durch auszeichnet, dass das Abstiitzglied Bestandteil ei-
ner zur Fiihrungseinrichtung gehérenden Bremsvorrich-
tung zur Abbremsung der Laufschiene beim Einfahren
in eine Offenstellung des bewegbaren Mdbelteils ist.
[0021] Das Abstiitzglied ist demnach ein Multifunkti-
onsbauteil, das neben der Abstitzfunktion auch eine
Bremsfunktion beim Einfahren der Laufschiene in die Of-
fenstellung ausiben kann.

[0022] Es ist mdglich, dass die Bremsvorrichtung eine
an der Laufschiene an deren in Ausfahrrichtung hinteren
Endbereich ausgebildete Bremsflache aufweist, die beim
Einfahren in die Offenstellung in Kontakt mit dem Ab-
stltzglied kommt. Es ist moglich, dass die Bremsflache
gegenuber sich einer daran zu einer Vorderseite der
Laufschiene anschlielenden Schienen-Grundflache er-
haben ausgebildet ist. Es ist also mdglich, sowohl den
vorderen als auch den hinteren Bereich der Laufschiene
erhaben auszubilden, wodurch das Abstitzglied in der
SchlieBstellung der Laufschiene seine Abstitzfunktion
einnimmt und beim Einfahren in die Offenstellung durch
die Keilwirkung des erhabenen Bereichs die Bremsfunk-
tion ausliben kann.

[0023] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Laufschiene zur Ausbildung der erhabenen Bremsflache
entlang eines sich in der Léngsrichtung der Laufschiene
erstreckenden Biegebereichs partiell ausgebogen.
[0024] In besonders bevorzugter Weise ist der Biege-
bereich durch wenigstens eine an der AuRenseite der
Laufschiene ausgebildete Einkerbung gebildet.

[0025] Die Erfindung betrifft ferner ein Mébel, mit we-
nigstens einem relativ zu einem Mdbelkorpus bewegba-
ren, Uber eine Fuhrungseinrichtung gefiihrten Mébelteil,
das sich durch eine Fiihrungseinrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche 1 - 19 auszeichnet.

[0026] Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden im
Folgenden naher erldutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1  eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines ersten Ausfiihrungsbeispiels der
erfindungsgemafen Fihrungseinrichtung mit
der Laufschiene in der SchlieBstellung,

Figur2  eine schematische Seitenansicht eines zwei-

ten Ausflhrungsbeispiels der erfindungsge-
maflen Fihrungseinrichtung mit der Lauf-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schiene in der SchlieRstellung und

Figur 3  eine schematische Seitenansicht der Fih-
rungseinrichtung aus Figur 2.
[0027] Die Figur 1 zeigt ein bevorzugtes Ausfiihrungs-

beispiel der erfindungsgemaflen Fihrungseinrichtung
11. Die FUhrungseinrichtung 11 ist hier beispielhaft beim
Einsatz an einem als Schublade ausgebildeten Mdbe-
lauszug (nicht dargestellt) gezeigt. Es ist selbstverstand-
lich moéglich, die Flihrungseinrichtung auch an anderen
Moébelausziigen einzusetzen.

[0028] Im Folgenden wird die erfindungsgemafie Fiih-
rungseinrichtung 11 jedoch am Beispielsfall Schublade
erlautert. Die Schublade ist mittels der Fiihrungseinrich-
tung 11 relativ zu einem Md&belkorpus (nicht dargestellt)
verschieblich gelagert. Die Fiihrungseinrichtung 11 um-
fasst mehrere Flhrungseinheiten 12, von denen zwei
Fihrungseinheiten 12 spiegelbildlich zueinander an ein-
ander entgegengesetzt liegenden Seitenrdndern der
Schublade angeordnet sind. Inder Zeichnung st lediglich
eine einzelne Fihrungseinheit 12 gezeigt, jedoch ist die
andere Fuhrungseinheit in identischer Weise aufgebaut.
[0029] Die Fuhrungseinheiten 12 besitzen jeweils eine
Korpusschiene 13, die beispielsweise als umgebogenes
Blechbauteil ausgestaltet sein kann.

[0030] Wieinsbesonderein Figur 1 gezeigt, besitzt die
Korpusschiene 13 einen Korpuswinkel 14, der einen
Montageschenkel 15 besitzt, der mehrere, beispielswei-
se in Reihen hintereinander angeordnete, Befestigungs-
l6cher (nicht dargestellt) aufweist, Gber die der Korpus-
winkel 14 mit Hilfe geeigneter Befestigungsmittel, bei-
spielsweise Befestigungsschrauben, an einer zugeord-
neten Seitenwand einer im Mobelkorpus ausgebildeten
Schubladenaufnahme (nicht dargestellt) positionsfest
befestigt werden kann. Es gibt auch Unterflur-Fihrun-
gen, bei denen die Korpusschiene nicht an der Seiten-
wand der Schubladenaufnahme, sondern am Boden der
Schubladenaufnahme befestigt wird.

[0031] Der Korpuswinkel 14 besitzt einen winklig vom
Montageschenkel 15 abstehenden Auflagenabschnitt
16, an dem wenigstens eine ebenfalls zur Fiihrungsein-
heit 12 gehérende Laufschiene 17, 18 mittels Lagermit-
teln (nicht dargestellt) verschieblich gefiihrt ist. Als La-
germittel dienen Walzkorper, insbesondere Rollen, die
gruppiert in Laufwagen auf einer an der Korpusschiene
13 ausgebildeten Fiihrungsbahn entlang laufen.

[0032] GemaR dem in Figur 1 gezeigten Beispielsfall
ist die FUhrungseinrichtung 11 als sogenannter Vollaus-
zug ausgebildet, wobei als Laufschienen 17, 18 eine M6-
belteilschiene in Form einer Schubladenschiene 17 und
eine Mittelschiene 18 dienen.

[0033] Die Mittelschiene 18 ist zum einen beweglich
an der Korpusschiene 13 gefiihrt und zum anderen ist
an ihr die Schubladenschiene 17 beweglich gelagert. Die
Mittelschiene 18 wirkt also zwischen der Schubladen-
schiene 17 und der Korpusschiene 13.

[0034] DieFihrungseinrichtung 11 umfasstfernereine
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Abstitzeinrichtung 19 zur Abstiitzung der Laufschiene
17, 18. Die Abstitzeinrichtung 19 besitzt wenigstens ein
an einem vorderen Bereich 20 der Korpusschiene 13 an-
geordnetes Abstlitzglied 21 und eine an der Laufschiene
17,18, im Beispielsfall Schubladenschiene 17, ausgebil-
dete Abstltzflache 22, mit der die Schubladenschiene
17 mit dem Abstitzglied 21 derart in Kontakt treten kann,
dass sie in einer SchlieBstellung 23 des bewegbaren M6-
belteils, im Beispielsfall Schublade, auf dem Abstiitzglied
21 aufliegt.

[0035] Die Abstiitzflaiche 22 ist in einer Langsrichtung
24 der Schubladenschiene 17 kirzer als ein maximaler
Laufschienenhub der Schubladenschiene 17, derart,
dass die Abstitzwirkung beim Ausfahren der Schubla-
denschiene 17 nach einer gewissen Wegstrecke entfallt.
[0036] Wie insbesondere in Figur 1 und noch deutli-
cher in Figur 2, anhand eines zweiten Ausfiihrungsbei-
spiels gezeigt, befindet sich die Abstutzflache 22 an der
Unterseite der Schubladenschiene 17 und ist gegeniiber
einer sich daran zu einer Rickseite der Schubladen-
schiene 17 anschlieBenden Schienen-Grundflache 25
erhaben ausgebildet. Die Schubladenschiene 17 hat an
ihrer Unterseite einen nach innen umgebogenen Fiih-
rungssteg 28, an dessen Unterseite sich die Abstltzfla-
che 22 befindet.

[0037] Die erhabene Lage der Abstiitzfliche 22 ge-
genuber der Schienen-Grundflache 25 wird gemag ers-
tem Ausfiihrungsbeispiel dadurch erzielt, dass die
Schubladenschiene 17 an ihrem vorderen Abschnitt 26
entlang eines sich in der Langsrichtung 24 der Schubla-
denschiene 17 erstreckenden Biegebereichs 27 partiell
ausgebogen ist.

[0038] DerBiegebereich 27 besitzt eine an der AuRen-
seite 29 der Schubladenschiene 17 ausgebildete Einker-
bung 30.

[0039] Die Einkerbung 30 lasstsich in einfacher Weise
dadurch herstellen, dass eine herkdmmliche Schubla-
denschiene 17 mit einem entsprechenden Pragewerk-
zeug bearbeitet wird. Die Einkerbung 30 wird dann an
der AuBRenseite der Schubladenschiene 17 mittels des
Pragewerkzeugs eingeschlagen, wodurch die Schubla-
denschiene 17 an ihre Stirnseite aufschnabelt, d.h. der
Abstand zwischen dem Fihrungssteg 28 und der Ober-
seite der Flihrungsschiene wird gréf3er. Die Schubladen-
schiene 17 wird also an ihrem vorderen Abschnitt 26
durch das Einschlagen der Einkerbung 30 partiell aus-
gebogen.

[0040] Die Hohe A der Schubladenschiene an deren
Stirnseite ist groRer als deren Hohe B in einem Bereich
in Richtung zur Riickseite der Schubladenschiene.
[0041] Die Abstutzeinrichtung 19 besitzt ferner Fih-
rungsmittel 31 zur Fihrung des Abstitzglieds 21 zwi-
schen einer angehobenen, die Schubladenschiene 17
abstitzenden Stiitzposition 32 und einer abgesenkten
auller Kontakt mit der Abstiitzflache 22 liegenden Bereit-
schaftsposition 33.

[0042] Wieinsbesonderein Figur 1 gezeigt, besitzt die
Abstitzeinrichtung 19 einen Grundkdérper 34, an dem die
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Flhrungsmittel 31 ausgebildet sind. Der Grundkérper 34
ist Uber geeignete Befestigungsmittel, beispielsweise
Befestigungsschrauben, am vorderen Bereich 20 der
Korpusschiene 13 Idsbar befestigt. Der Grundkérper 34
kann beispielsweise eine quaderartige Form aufweisen.
Der Grundkoérper 34 besitzt ferner eine an dessen Ober-
seite 34 ausgebildete taschenférmige Ausnehmung 35,
dessen in Langsrichtung 24 der Korpusschiene 13 sich
erstreckende Langsausdehnung groRer ist als der
Durchmesser des Abstiitzglieds 21. Das Absttzglied 21
ist beispielhaft in Form einer Abstitzrolle gezeigt. Die
Abstitzrolle taucht in die taschenférmige Ausnehmung
35 ein, wobei deren oberen Teil aus der taschenférmigen
Ausnehmung 35 herausragt. Die Abstltzrolle ist drehbar
am Grundkorper 34 gelagert. Zur drehbaren Lagerung
der Abstitzrolle dient ein in deren Mitte angeordneter
Lagerstift 36, der von beiden Seiten der Abstiitzrolle nach
aulen absteht. Der Lagerstift 36 ist drehfest mit der Ab-
stitzrolle verbunden. Die Abstltzrolle besteht zweckma-
Rigerweise aus Kunststoffmaterial, insbesondere Hart-
kunststoff mit geringem Abrieb.

[0043] Die vorstehend beschriebenen Fiihrungsmittel
31 zur Fuhrung der Abstitzrolle besitzen wenigstens ei-
ne in Richtung zu einer Riickseite der Korpusschiene 13
hin ansteigende Fihrungsbahn 37. Die Fiihrungsbahn
37 ist im gezeigten Beispielsfall Bestandteil einer Fih-
rungskulisse 38, die am Grundkorper 34 ausgebildet ist.
[0044] Im konkreten Fall befinden sich sowohl an der
linken als auch an der rechten Seitenwand 39a, 39b des
Grundkorpers 34 jeweils in Richtung zur Riickseite der
Korpusschiene 13 hin ansteigende Ausnehmungen in
Form von Langléchern 40a, 40b. Der Lagerstift 36 an der
Abstitzrolle ist einenends im ersten Langloch 40a und
anderenends am gegenuberliegenden anderen Lang-
loch 40b gelagert.

[0045] Die Figur 1 zeigt die SchlieRstellung der Schub-
ladenschiene 17, also mithin die SchlieRstellung 23 der
Schublade. In dieser Stellung entfaltet die Abstitzrolle
ihre volle Abstitzwirkung, da sie in Kontakt mit der Ab-
stitzflache 22 an der Unterseite der Schubladenschiene
17 steht. Die Schubladenschiene 17 wird dabei gegen-
Uber der Mittelschiene 18 angehoben, sodass es zu einer
Entlastung der in den Rollenwagen angeordneten Lauf-
rollen kommt. Die Abstiitzrolle befindet sich in ihrer Stiitz-
position 32. Der Lagerstift befindet sich am oberen Ende
der zugordneten Langlécher 40a, 40b. Die Langlécher
besitzen jeweils einen Horizontalabschnitt 42 (Fig.3), da-
mit die Abstltzrolle die stabile Stltzposition einnehmen
kann.

[0046] Wird nun die Schublade geéffnet, d.h. heraus-
gezogen, so bewegt sich die Abstitzflache 22 relativ zur
Abstiltzrolle am Grundkoérper 34. Die Abstitzrolle bleibt
jedoch nicht ortsfest, sondern wird tber die langlochar-
tigen Fihrungsbahnen 37 in Richtung zur Vorderkante
der Korpusschiene 13 bewegt, wobei sich die Abstitz-
rolle absenkt und nach einer gewissen Wegstrecke ihre
Abstiutzwirkung verliert, insbesondere auRer Kontakt mit
der Abstitzflache 22 gelangt.
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[0047] BeiderWeiterbewegung der Schubladenschie-
ne 17 ist die Abstltzrolle im geeigneten Fall also nicht
mehr in Kontakt mit der Abstltzflache 22, sodass uner-
wiinschte, vom Abrollen der Absttitzrolle auf der Absttitz-
flache 22 erzeugte Gerausche vermieden werden. Fer-
ner wird das Laufverhalten der Schubladenschiene 17
verbessert, weil die Rollreibung zwischen der Abstiitz-
rolle und der Schubladenschiene 17 nach der bestimm-
ten Wegstrecke entfallt.

[0048] In der Bereitschaftsposition 33 der Abstitzrolle
verbleibt der oberste Bereich der Abstiitzrolle oberhalb
der sich mittlerweile von der Abstitzrolle entfernten Ab-
stitzflache 22. Dadurch wird erreicht, dass die Abstiitz-
flache 22 beim SchlieRen der Schublade, also Einfahren
der Schubladenschiene 17, wieder in Kontakt mit der Ab-
stlitzrolle kommt, wodurch diese durch die Einfahrbewe-
gung der Schubladenschiene 17 nach hinten oben ver-
lagert wird, sodass sie wieder die in Figur 1 gezeigte
Stitzposition 32 einnimmt.

[0049] Insgesamtistder Vertikalhub H der Abstiitzrolle
in der taschenartigen Ausnehmung 35 im Grundkdrper
34 also relativ gering, beispielsweise wenige 10tel Milli-
meter. Dies reicht jedoch aus, um die zuvor beschriebe-
nen Vorteile zu erzielen.

[0050] Die Figuren 2 und 3 zeigen ein zweites Ausfih-
rungsbeispiel der erfindungsgemaflen Fiihrungseinrich-
tung 11. Das zweite Ausfiihrungsbeispiel unterscheidet
sich von dem zuvor beschriebenen ersten Ausfiihrungs-
beispiel lediglich durch die andersartige Ausgestaltung
der Abstltzflaiche 22, die im Gegensatz zum Ausfiih-
rungsbeispiel aus Figur 1 nicht keilférmig bzw. schrag in
Richtung Schienen-Grundflache 25 verlauft, sondern ei-
nen im Wesentlichen parallel zum Auflagenabschnitt 16
der Korpusschiene 13 ausgerichteten Verlauf aufweist,
der Uber eine Stufe 41 in die Schienen-Grundflache 25
Ubergeht.

[0051] Beieinem nicht dargestellten weiteren Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung besitzt die Schubladen-
schiene 17 an dem zu dem in Figur 1 gezeigten vorderen
Endabschnitt entgegengesetzten hinteren Abschnitt
(nicht dargestellt) einen weiteren Biegebereich (nicht
dargestellt). Beidiesem weiteren Ausfiihrungsbeispiel ist
das Abstlitzglied 21, insbesondere die Abstiitzrolle Be-
standteil einer zur Flihrungseinrichtung 11 gehérenden
Bremsvorrichtung zur Abbremsung der Laufschiene, im
Beispielsfall Schubladenschiene, beim Einfahren in eine
Offenstellung des bewegbaren Mébelteils, insbesondere
Schublade.

[0052] Entgegengesetzt zur Abstiitzflache 22, die sich
am vorderen Bereich der Schubladenschiene 17 befin-
det, befindet sich also am hinteren Bereich der Schub-
ladenschiene 17 eine Bremsflache, die beim Einfahren
in die Offenstellung in Kontakt mit dem Abstitzglied 21,
insbesondere der Abstltzrolle, kommt.

[0053] Der zuvor beschriebene Biegebereich 27 am
hinteren Endabschnitt 42 der Schubladenschiene 17
wird zweckmaRigerweise auf dieselbe Weise gebildet,
wie der am vorderen Endabschnitt ausgebildete Biege-
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bereich 27, néamlich durch Einschlagen einer Einkerbung
30 in die Seitenwand der Schubladenschiene 17. Da-
durch wird die Schubladenschiene 17 entlang eines sich
in der Langsrichtung der Laufschiene erstreckenden Bie-
gebereichs 27 partiell ausgebogen. Die Bremsflache ver-
lauft daher in Richtung Vorderseite der Schubladen-
schiene 17 schrag.

Patentanspriiche

1. Fuhrungseinrichtung zur Fihrung eines relativ zu ei-
nem Mobelkorpus bewegbaren Mdbelteils, insbe-
sondere Schublade, Tir oder Klappe, mit wenigs-
tens einer Fihrungseinheit (12), die eine am Mdbel-
korpus befestigbare Korpusschiene (13) und we-
nigstens eine relativ zur Korpusschiene (13) ver-
schieblich gelagerte Laufschiene (17, 18) aufweist,
und mit einer zur Abstlitzung der Laufschiene (17,
18) dienenden Abstitzeinrichtung (19), die wenigs-
tens ein an einem vorderen Bereich (20) der Korpus-
schiene (13) angeordnetes Abstitzglied (21) auf-
weist, mit der die Laufschiene (17, 18) mit dem Ab-
stitzglied (21) derart in Kontakt treten kann, dass
sie in einer Schliestellung (23) des bewegbaren
Mébelteils auf dem Abstiitzglied (21) aufliegt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstitzflache
(22) in Langsrichtung der Laufschiene (17, 18) kir-
zer ist als ein maximaler Laufschienenhub der Lauf-
schiene (17,18), derart, dass die Abstitzwirkung
beim Ausfahren der Laufschiene (17, 18) nach einer
gewissen Wegstrecke entfallt.

2. Fuhrungseinrichtungnach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstltzflache (22) gegen-
Uber sich einer daran zu einer Ruckseite der Lauf-
schiene (17, 18) anschlieRenden Schienen-Grund-
flache (25) erhaben ausgebildet ist, wobei vorzugs-
weise eine Laufschienen-Hohe der Laufschiene (17,
18) in Richtung zu deren Rickseite abnimmt.

3. Fihrungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstitzflache (22) in Rich-
tung Riickseite der Laufschiene (17, 18) schrag ver-
14uft.

4. Fuhrungseinrichtung nach einem der Anspriiche 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Lauf-
schiene (17, 18) zur Ausbildung der erhabenen Ab-
stutzflache (22) entlang eines sich in der Langsrich-
tung (24) der Laufschiene (17, 18) erstreckenden
Biegebereichs (27) partiell ausgebogen ist, wobei
vorzugsweise der Biegebereich (27) durch wenigs-
tens eine an der AulRenseite der Laufschiene (17,
18) ausgebildete Einkerbung (30) gebildet ist.

5. Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass



10.

9 EP 3 298 928 A1 10

die Abstitzeinrichtung (19) Fihrungsmittel (31) zur
Fihrung des Abstltzglieds (21) zwischen einer an-
gehobenen, die Laufschiene (17, 18) abstlitzenden
Stltzposition (32) und ein abgesenkten aufer Kon-
takt mit der Abstiutzflache (22) liegenden Bereit-
schaftsposition (33) aufweist, wobei vorzugsweise
die Fuhrungsmittel (31) wenigstens eine in Richtung
zu einer Ruckseite der Korpusschiene (13) hin an-
steigende Fiihrungsbahn (37) aufweisen.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fihrungsbahn (37) Be-
standteil einer Fihrungskulisse (38) ist.

Fihrungseinrichtung nach einem der Anspriiche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Fih-
rungsbahn (37), insbesondere Fiihrungskulisse (38)
an einem an der Korpusschiene (13) befestigten
Grundkorper (34) ausgebildet ist.

Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Abstltzglied (21) als Abstitz-Walzkérper, ins-
besondere Abstitzrolle, ausgebildet ist.

Fihrungseinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere Laufschienen (17, 18) vorgesehen sind,
von denen wenigstens eine als am bewegbaren M6-
belteil befestigbare Moébelteilschiene und wenigs-
tens eine zwischen der Mdobelteilschiene und der
Korpusschiene (13) angeordnete und relativ zu die-
sen verschieblich geflihrte Mittelschiene (18) aus-
gebildet ist, wobei die Abstutzflache (22) an der M6-
belteilschiene ausgebildet ist.

Fihrungseinrichtung zur Fiihrung eines relativ zu ei-
nem Mobelkorpus bewegbaren Mdobelteils, insbe-
sondere Schublade, Tur oder Klappe, mit wenigs-
tens einer Fihrungseinheit (12), die eine am Md&bel-
korpus befestigbare Korpusschiene (13) und we-
nigstens eine relativ zur Korpusschiene (13) ver-
schieblich gelagerte Laufschiene (17, 18) aufweist,
und mit einer zur Abstiitzung der Laufschiene (17,
18) dienende Abstiitzeinrichtung (19), die wenigs-
tens ein an einem vorderen Bereich (20) der Korpus-
schiene (13) angeordnetes Abstiitzglied (21) und ei-
ne ander Laufschiene (17, 18) ausgebildete Abstiitz-
flache (22) aufweist, mit der die Laufschiene (17, 18)
mit dem Abstitzglied (21) derart in Kontakt treten
kann, dass sie in einer SchlieRstellung (23) des be-
wegbaren Mdébelteils auf dem Abstltzglied (21) auf-
liegt, dadurch gekennzeichnet, dass das Abstlitz-
glied (21) Bestandteil einer zur Fiihrungseinrichtung
(11) gehdérenden Bremsvorrichtung zur Abbrem-
sung der Laufschiene (17, 18) beim Einfahrenin eine
Offenstellung des bewegbaren Mdbelteils ist.
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1.

12.

13.

14.

15.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bremsvorrichtung eine
an der Laufschiene (17, 18), an deren in Ausfahr-
richtung hinteren Endbereich ausgebildete Brems-
flache aufweist, die beim Einfahren in die Offenstel-
lung in Kontakt mit dem Abstitzglied (21) kommt,
wobei vorzugsweise die Bremsflache gegeniber
sich einer daran zu einer Vorderseite der Laufschie-
ne (17, 18) anschlieBenden Schienen-Grundflache
(25) erhaben ausgebildet ist.

Fihrungseinrichtung nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bremsflache in Richtung
Vorderseite der Laufschiene (17, 18) schrag verlauft.

FUhrungseinrichtung nach Anspruch 15 oder 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufschiene (17,
18) zur Ausbildung der erhabenen Bremsflache ent-
lang eines sich in der Langsrichtung der Laufschiene
(17, 18) erstreckenden Biegebereichs (27) partiell
ausgebogen ist, wobei vorzugsweise der Biegebe-
reich (27) durch wenigstens eine an der AulRenseite
der Laufschiene (17, 18) ausgebildete Einkerbung
(30) gebildet ist.

Fihrungseinrichtung nach einem der Anspriiche 10
bis 13, dadurch gekennzeichnet, durch Merkmale
nach einem der Anspriiche 1 bis 9.

Mdbel, mit wenigstens einem relativ zu einem Mo6-
belkorpus bewegbaren, Uber eine Flihrungseinrich-
tung (11) gefiihrten Mdobelteil, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fiihrungseinrichtung (11) nach
einem der vorhergehenden Anspriiche ausgebildet
ist.



EP 3 298 928 A1




EP 3 298 928 A1

I

zondk
403 — 22 41 24
+—34

Fig. 2

21 36 40a

Fig. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 298 928 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (PO4E09)

Verfahren als européischer Recherchenbericht.

EUROPAISCHER TEILRECHERCHENBERICHT

nach Regel 62a und/oder 63 des Européischen Patent-
Ubereinkommens. Dieser Bericht gilt flir das weitere

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 17 3217

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 820 712 A2 (BALIKO KARL [AT]) 10-13,1% INV.
28. Januar 1998 (1998-01-28) A47B88/473
* Abbildung 1 *
X DE 10 2014 118087 Al (HETTICH PAUL GMBH & |10,15
CO KG [DE]) 9. Juni 2016 (2016-06-09)
* Abbildungen 1-7 *
X DE 20 2014 001676 Ul (GRASS GMBH [AT]) 10-13,15
26. Maj 2015 (2015-05-26)
* Abbildungen 1-4 *
X DE 299 06 227 Ul (VAUTH SAGEL GMBH & CO 10-12,15
[DE]) 5. August 1999 (1999-08-05)
* Abbildungen 1, 2 *
X DE 203 06 212 Ul (BLUM GMBH JULIUS [AT]) |10,15
18. Juni 2003 (2003-06-18)
* Abbildungen 1-9 *
X DE 10 2013 113671 Al (HETTICH PAUL GMBH & |10-13,15 RECHERCHIERTE

C0 KG [DE]) 11. Juni 2015 (2015-06-11)
* Abbildungen 1-8 *

SACHGEBIETE (IPC)

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabiteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so daf nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstéandig recherchierte Patentanspriiche:

Unvollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Siehe Erganzungsblatt C

A47B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 20. Februar 2018

Prafer

Linden, Stefan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 298 928 A1

Européisches
European .
0)» e o UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE Nummer der Anmeldung

des brevets ERGANZUNGSBLATT C EP 17 17 3217

Vollstandig recherchierbare Anspriiche:
10-13, 15

Nicht recherchierte Anspriiche:
1-9, 14

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Die Anspriiche 1 und 10 wurden als separate, unabhdngige Anspriiche
abgefasst. Beide Anspriiche sind auf ein Produkt gerichtet, ihr Gegenstand
fallt jedoch nicht unter eine oder mehrere der in Absatz (a), (b), oder
(c) von Regel 43(2) EPU genannten Ausnahmesituationen.

Auf die Aufforderung gemaB Regel 62a(l) EPU gab die Anmelderin an, dass
der unabhédngige Anspruch 10 und die darauf riickbezogenen Unteranspriiche
recherchiert werden sollten.

Anspruch 14 nimmt Riickbezug auf den unabhdngigen Anspruch 10, bezieht
sich jedoch auf Merkmale des weiteren unabhdngigen Anspruchs 1 bzw.
dessen Unteranspriiche. Der Schutzumfang des vorliegenden Anspruchs 14 ist
aus der vorliegenden Anspruchsformulierung nicht klar erkennbar, weshalb
eine sinnvolle Recherche fiir diesen Anspruch nicht moglich erscheint.

Die Recherche wurde daher auf die vorliegenden Anspriiche 10-13 sowie 15
beschrankt.

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 298 928 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 17 3217

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-02-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0820712 A2 28-01-1998 AT 5334 U1 25-06-2002
AT 201575 T 15-06-2001
CH 690813 A5 31-01-2001
DE 59703648 D1 05-07-2001
EP 0820712 A2 28-01-1998
ES 2157502 T3 16-08-2001
DE 102014118087 Al 09-06-2016 DE 102014118087 Al 09-06-2016
WO 2016091582 Al 16-06-2016
DE 202014001676 Ul 26-05-2015  KEINE
DE 29906227 ul 05-08-1999 AT 243444 T 15-07-2003
AU 4545200 A 23-10-2000
CN 1354632 A 19-06-2002
DE 29906227 Ul 05-08-1999
EP 1168945 Al 09-01-2002
HK 1047219 Al 04-02-2005
WO 0059342 Al 12-10-2000
DE 20306212 ul 18-06-2003 AT 9115 Ul 15-05-2007
AT 400206 T 15-07-2008
CN 1539355 A 27-10-2004
DE 20306212 Ul 18-06-2003
DK 1470770 T3 13-10-2008
EP 1470770 Al 27-10-2004
ES 2309415 T3 16-12-2008
US 2004212284 Al 28-10-2004
DE 102013113671 Al 11-06-2015 DE 102013113671 Al 11-06-2015
EP 3079526 Al 19-10-2016
WO 2015086483 Al 18-06-2015

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

